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Seit dem 16. März ist auf Grund 
der Coronavirus-Pandemie kein 
Regelbetrieb in Kindertagesstät-
ten mehr möglich.

Auch die Kinder aus Uersfeld 
und den fünfzehn anderen um-
liegenden Gemeinden, konnten 
und können auch weiterhin die 
Einrichtung nicht wie gewohnt 
besuchen. Die Herausforderun-
gen, die wir in der gegenwär-
tigen Zeit handhaben müssen, 
sind alles andere als leicht. 
Aber eine Krise kann auch neue 
Chancen bergen. So nutzten die 
Erzieherinnen der Kindertages-
stätte „Regenbogen“ die Abwe-
senheit der Kinder unter ande-
rem für Renovierungsarbeiten. 
In den letzten Wochen haben sie 
gründlich geräumt, gestrichen, 
gewerkelt und geputzt.

Die Flure im Alt- sowie Neu-
bau erhielten einen freundlichen 
Anstrich und neue Spielelemen-
te. Auch Spielbereiche, wie das 
Bällebad und die große Bauecke 
freuen sich nun über helle Far-
ben. Ebenso wie zwei Gruppen-
räume, der Schlafraum, die Bi-
bliothek und die Lernwerkstatt. 
Das Ergebnis ist toll!

Die Erzieherinnen können stolz 
darauf sein, was sie in guter 
Teamarbeit geschaffen haben 
und freuen sich vor allem auf die 
Reaktionen der Kinder, für die 
hoffentlich bald ein geregelter 
Kindergartenalltag wieder mög-
lich ist.

Wer will fleißige Handwerkerinnen sehen?… der muss in den 
Kindergarten „Regenbogen“ in Uersfeld gehen.


